
13 Januar 1989 schrieb Chenu 1n La Cro1x:Die Erwartungen der (anderen) «Seıt einıgen Jahren traumt INn  $ VO  = einem
Kırchen schwarzen Konzıil. Johannes Paul] I1 hat VOTL ein

Daal Tagen eıne afrıkanısche Synode angekün-
digt Dieses Ereign1s wırd vermutlıich eın Prüf-
ste1n werden autf dem Weg eınes atrıkanıschen
Christentums» Und 1n humorvoller Nachah-
INUNS des bekannten Werbeslogans «Ihr Geld 1N-
teressiert erklärte der Theologe Cheza
AUS LÖöwen: «Eure Synode ınteresslert uns'» Er
fügt den Wunsch hınzu: «Die nıchtafrıkanı-
schen Kırchen mogen sıch aktıv tür diese Synode
interessieren: S1Ee sollen die Folgen des Kolonialıs-
I1US meıden un pOSItLV eıne echte Partnerschaft

Rene Luneau Öördern suchen»  3
Vielleicht verwundert CS doch manchen, da{ß

Die Erwartungen der WI1Ir uns SallzZ besonders für dıe atrıkanıschen
Kirchen interessjieren. Dafür o1bt CS mehrerekatholischen Kırche Gründe Ich 111 S1e nz autzählen:

Nırgends auf der SaANZCH Erde wächst die
qhristliche Gemeinschaft derart rasch W1e in
Atrıka. Allein die katholische Kırche spendet JE:
des Jahr mehr als drejieinhalb Miıllionen Tauten,
und diese Zahl nımmt beständig Die Zahl ıh.
rer Gläubigen hat sıch iın den veErgansclcNCh tünft-
zehn Jahren verdoppelt“; die Getauften werden
1n den Jahren2 bereıits die Hundert-
Mıiılliıonen-Grenze überschritten haben Ob e1l-Ais 'der Kameruner Fabien Eboussı Boulaga 1mM eln das freut der erschreckt, elines 1St siıcher: In

September 1977 iın Abidjan Zu ersten Mal und Anbetracht der unglaublichen Bevölkerungszu-
1ın aller Offentlichkeit den Wunsch ach einem nahme auf dem afrıkanıschen Kontinent och

VOT A0 wırd Afrıka eıne Miıllıarde Menschenafrıkanıschen Konzıl aussprach‘, weckte
fort 1n zahlreichen Kırchen der Welt eın nteres- zählen wırd das Christentum der Zukuntft in
S das seither nıcht mehr nachgelassen hat Man allen seinen Konfessionen in den nächsten hun:
erinnert sıch vielleicht och den kurzen und ert Jahren eiınem wesentlichen eıl eın
sehr gelehrten Text, den Congar 1mM Junı 1978 schwarzatrıkanısches Christentum se1In.
schrieb, der christlichen Welt das Gedächt- Diese och Jungen und Jahr für Jahr orößeren
N1S aufzufrischen, ber mehrere Präzedenztälle Kırchen Schwarzafrikas sınd 1aber AT Kırchen.
1MmM Verlauf des un Jahrhunderts, anı Ile hängen für ıhre elementarsten Bedürfnisse
fangen VO  z den in Baltımore (USA) 7zwischen VO  z der tinanzıellen Unterstützung Roms oder
1791 un 1884 abgehaltenen Provınz- der Ple. der ehemalıgen Missionskirchen 1b Und diese
narkonzilien bıs jenen VO  - Australien 1844, Abhängigkeıt, VO der INanll mıt Grund
1869, 1887), Chına, Japan 1924), Indochina (Ha: behauptet hat, S1ie se1l nıcht konjunkturell, SO1[-

nNnO1 1934 un Indien (Bangalore 1950)°. Der ern strukturell (so übersteigen die Kosten einer
Ruf ach eınem Konzıil 1n Afrıka knüpfte somıt Priesterausbildung be] weıtem die Finanzmuttel

eıne zeitweılıg eingeschlafene kırchliche Ira der Gemeıinde, für die der Priester bestimmt 1st),
dition pragt die Beziehungen der Kırchen untereinan-

Man braucht sıch also nıcht wundern, der dauerhaft. Wıe soll eın Gleichheıitsverhältnis
WEn die Einberufung eıner «Sonderversamm- erlebt und gelebt werden, WenNnn das Gefühl der
lung der Bischofssynode für Afrıka» durch Papst «Bevormundung» unüberwiındbar scheınt, weıl
Johannes Pau!l I1 Januar 1989 sogleich auf eınen eintach nıchts wiıirklıch davon befreien
ein lebhaftes Interesse anderer Kıirchen stiefß. Am kann? Man versteht daher, da{ß 6S eben diesen
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Kıirchen, diesen ewıgen Unterstützungsempfän- wiırd VO  3 den Schwierigkeiten die ede se1ın, die
gCcrnN, nıcht ımmer gelingt, sıch Gehör VeCI - diese Synode provozıert haben Auf seinem Flug
schaffen be] den besser bemuittelten Kırchen, VO  3 ach Ruanda un Burundı: 1mM September 199Ö
denen nıcht wenı1ge denken, diese atrıkanıschen gab der Papst den Journalısten wI1ssen: «Die
Kırchen seıen och nıcht erwachsen 065 offen afrıkanısche Synode hat eıne lange Geschichte

Sie treilıch selten  p hınter sıch S1e begann MI1t meınem Pontitikat.
Natürlıch 1St diese wesenhafte Antechtbar- Der Vorschlag kam nıcht VO  e den Afrikanern

eıt VO  a’ der soz1alen un wirtschaftlichen Krise selbst. Sıe nıcht überzeugt VO  3 diesem
abhängıg, dıe den SaNZCI afrıkanıschen Konti- Vorschlag, S1e widersprachen ıhm ber
ent heimsucht und sıch VO  — Jahr Jahr VCI- die Idee eıner Synode 1St doch lebendig geblie-
schliımmern scheınt. Edem Kodjo, der ehemalıge ben». Tatsächlich WAar der Vorschlag eınes «afrı-

kanıschen onzils» 197 VOonNn Anfang be]Generalsekretär der Organısatiıon der Afrıkanıi-
schen Einheıt (OUA) erkennt 6S hne Um:- zahlreichen Kırchen autf starke Zurückhaltung
schweiıfe «Im SaNZCH SC drängt sıch gestoßen. Die englischsprachigen Kirchen mach-
einem die Wıirklichkeıit ın ıhrer vollen Härte auf, ten Recht geltend, S1e selen nıcht Rate SCZO-
nämlıich: Afrıka 1St dabeı,; in kurzer eıt den SCH worden, INan habe S1€e eintach in eın ben-
and geschoben werden». Rene Dumont verwickelt, hne da S1e hätten miıtent-
schreıt se1ine Empörung hınaus: «Ich klage scheıden können. Eınıige westafrıkanısche Kır

chen verdächtigten yrundsätzlıch alles, Was AUSAfrika!» (Verlag Plon, Terre Humaıne,
1986), eın Echo aut alle jene Bücher, dıe auf eın Kamerun der /aire kommen konnte. Jedenfalls
Atrıka hindeuten, das «Aall sıch selber krankt», mulfite INan sıch ım Juli 198 / 1in Lagos ach eıner
das «abgewürgt wırd» un «nıchts mehr umtassenden Befragung eingestehen: Es besteht
geht»7 Wıe schwier1g, den Strom eınes für eın Konzıl keine Mehrkheıt. Den Ausschlag
solchen «Afro-Pessimısmus» schwımmen! Er Zab also die persönliche Entscheidung des Pap-
schwächt den besten Willen® und sıeht 1m heut1- STES Nach Johannes Paul] I1 bestand für dıe afrı-

kanıschen Kırchen die dringende Notwendig-SCIl Afrıka MNUr eınen «Kontinent, muıt dem CS

bergab geht » keıt, sıch gemeinsam ber die apostolıschen Auf-
Und betrachtet INan die polıitische Lage 1in gaben der nächsten Jahrzehnte k]lar werden.

den me1listen afrıkanıschen Ländern südlıch der Und da dıe Mehrzahl dieser Kıirchen eın EVEC

Sahara, annn wırd das Bıld och dunkler. Neben tuelles Konzıil abgelehnt hatte, beriet der Papst
dem gelungenen Übergang 1mM Benın VO  ' eıner eıne «Sonderversammlung der Bischofssynode
Miılitärdiktatur eiınem demokratischen Regı1- für Atrıka» eın (6 Januar 1989).
INC, der sıch auch nıcht VO  S heute auf IMOrSsCh Der Wılle des Papstes 1St in Afrıka indıiskuta-
vollzog, nıchts als Dramen 1in der Gegenwart bel Darum werden auf dieser Synode alle Kır-
und in der Zukunftt! Blut flo{fß 1n Malı, in Togo, chen anwesend se1n, freilıch nıcht unbedingt fro-
in Kamerun. Und alles deutet daraut ım, da{ß das hen erzens. Jene VO  — iıhnen, dıe eın Konzıil C-
nıcht Ende 1St Macht mMan sıch enn ber- wünscht hatten, haben 1L1UTr widerwillig darauf
haupt eın Bild VO Alltag heute 1n Liberia, 1m verzichtet. Und jene, dıe überhaupt nıchts
Sudan, in Athiopıen, 1n Somalıa, in Mocambi- wünschten, sınd 1U gemahnt, das ernsthaft VOT-

YJUC, 1n Angola un anderswo”? zubereıten, Was S1e ga nıcht erwarteten Das 1ST
In dieser überaus schwierigen Umwelt vielleicht der Grund für dıe totale Gleichgültig-

wachsen die Kırchen Afrıkas eran und nehmen eıt einıger ostafrıkanıscher Kırchen, Was VOTr

und ZCUSCN für das Evangelıum. Wıe könnte kurzem der Leitartikel VO  - New People (Nairo-
INan da gleichgültig bleiben, WE ILanl sıch der bıi, Januar 1991): «Wer 111 enn eıne Synode?
ungeheuren sozlalen, wirtschafttlichen der ganz deutlich merken 1eß
eintach menschlichen Herausforderungen be Offensıichtlich wırd Cs eıner derart vielschich-
wulfst wırd, denen S1e sıch aUSSESELZL sehen? Eben tigen un VO  — Sanz unterschiedlicher relıg1öser

Sensı1bilität beherrschten synodalen Versamm:-diese Kırchen HU  3 Adt der Papst e1ın, sıch äÄch-
anläßlich eıner «Sonderversammlung der lung schwer tallen, einstimmı1g sprechen,

Bıschofssynode» zusammenzutinden. während doch dıe eıt beschränkt bleiben und
Man wiırd ın einıgen Jahren dıe Geschichte der die Tagesordnung ohl siıcher schlicht gEeSAQT

ma{(los ausutern wiırdatrıkanischen Synode schreıben. Mıt Sıcherheit
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synodale Arbeıt, die nıcht die eıt tande,Bereıits Hen Juli 1987 hatte die Zusammenkunft
des Symposiums der Bischofskonferenzen VO  3 ganz auszureıfen, würde die Glaubhaftigkeit des
Afrıka un: Madagaskar M), das sıch alle SANZCH Unternehmens rulnileren.
re1 Jahre versammelt, 1n aller Klarheıt «die Nun 1STt diese Afrikanısche Synode 1aber auch
drängenden ragen und hauptsächlichen o_ für dıe anderen Kırchen VO Wichtigkeıt. Johan-
ralen Aufgaben zusammengestellt: Weiterfüh- 1165 Paul Il hat das deutlich «Atrıka drü
runs der CrStCH,; grundlegenden Evangelisierung; ben anderen ter des Miıttelmeers kommt

Dialog mıiıt dem Islam und den tradıtionellen unls näher, ‚ dieses VO  — Stuüurmen heimgesuchte,
Religionen und ZuLe Beziehungen iıhnen; VO  a Widersprüchen durchwaltete un manch-
Inkulturation, verstanden als «tiefgreifende mal ausgehungerte Afrıka. Es meldet laut und
Evangelisierung des afrıkanıschen Christen> unüberhörbar se1ıne eigene Identität A seınen

besonderen Platz 1m Konzert der Natıonen. DıieGerechtigkeit und Friede; Ausbildung der Da-
storalkräfte; FEinheıit und Gemeinsamkeıt der kommende Sonderversammlung der Bischotssy-
Kirchen»! ode für Afrıka wırd 1ın Gemeinschaftt mıiıt der

Die vorbereitende Kommıissıon der Synode allgemeınen Kıirche diesem Kontinent der 7u
hat bereıts 1mM Frühjyahr 1989 das Wesentliche dıe- kunft zeigen erlauben, W1€e das Evangelıum ın
SGT pastoralen OUOptionen übernommen, aller. UMSEHGI: eıt eın unvergleichliches Kulturtfer-
dings Auslassung der Nummer tünt: «Aus- ment 1n der vollen un gemeinschaftlichen Ent-
bildung der Pastoralkräfte» ıhr WAar die ordentlıi- wicklung der Menschen un der Völker se1n
che Synode VO Oktober 1990 gew1ıdmet) und annn )D Eın schöpferisches Afrıka, gewif!

Annäherung der Nummern sechs und Es genugt, einmal die Ohren aufzumachen un
Z7WEe!I: die ökumenische Bewegung 1STt eıne der auf manche Kırchen Afrıkas hören,
hervorragenden bormen des interrelig1ösen Dıa- wissen, welcher Schöpferkraft S1C tähıg sind,
logs. Außerdem hat dıe Kommiuissıon eın Kapitel WeNn INan s1e L1LLUT einmal für dıie Übermittlung

des Glaubens eigenverantwortlıch macht?.auf die Tagesordnung DESELZL, das 1n Lagos nıcht
Z Sprache gekommen WAal, nämlı:ch «dıie Mas- Seien WI1r überzeugt: Wır brauchen diese Kır-
senmedien 1mM Dienst der Verkündigung der Fro- chen Nıcht L1UTr deshalb, weıl die Gemeıinschaft
hen Botschaft». aller Kırchen ZU Wesen UNSCHES Glaubensbe-

Das Programm 1St anspruchsvoll. Man MU kenntnisses gehört. ondern auch deswegen,
sıch MmMIt Sempore ehrlich tragen, ob 1MNan nıcht weıl unls diese Kırchen MC  . jetzt auf einem
CZUu 1e] unternehmen versucht, ındem mMan Weg vorangehen, der jedenfalls auch unls SC-

eıne umftfassende Thematık VOI-sıch zeichnet wırd Die großen «Gleichgewichtsver-
nimmt»! Die kommende Synode wırd für die hältnisse» der Welt ÜAndern sıch Jahr für Jahr
Kıirchen Afrıkas eıne Guec eıt einleiten. Und Noch VOT Ablauf des nächsten Jahrzehnts WCCI -

vielleicht sollten dıe wesentlichen ragen eıner den WNMMSCHE tausendjährıgen Kırchen 1Ur och
Verkündigung des Evangelıums un seıner Ver- eın Drittel der katholischen CGGemeınn-
wurzelung 1n eınem Kontinent aANSCHANSCH WCI- schaft usmachen. «Unsere (kirchliche) Eın-
den, dessen Zukunft och 1mM Dunkeln lıegt heit», der Erzbischof VO  - Miılwaukee,
ber CS 1ST doch klar ıne einz1ge Sıtzungspe- Weakland, «Wir d sıch nıcht mehr auf den kultu
riode, un zöge INan S1e auch einıge Wochen hın rellen Boden der westlichen 7Zivilisatıon stutzen
AauUS, AAaln unmöglıch eıne derart riesenhafte Ar- können. IIG renzen des Abendlandes haben
eıt eısten. Ich ©  ©, die afrıkanısche Synode, tür den Katholizismus keinen Sınn mehr.»!* Se!l:
dıe aufgrund ıhrer Geschichte, ıhrer Sensıbilıtät, WIr offen Es fällt unls schwer, davon ber-
ıhrer polıtischen un kulturellen Bedingtheiten se1in. Je schneller WI1Ir unls aber bekeh:

unterschiedliche Kırchen vereınt, wırd sıch FCIl», desto besser. Die afrıkanısche Synode VCI-

mehreren Sitzungsperioden entschliefßen, schafft unls vielleicht Grund Z

der wirtschaftlichen Zwänge, die MI1t Sıcherheıiıt Hotfnung.
VO  a den eınen der anderen vorgebracht werden.
So hatte Ja auch das /7weıte Vatikanısche Konzıl

Anläfßlich eınes VO  — der afriıkanıschen Kulturgesell-erst in der ersten Sıtzungsperiode entdeckt, da schaft organısıerten Gesprächs ber das Thema «Schwarze
6S och rel der 1er Sıtzungen brauchte, 7Zivilısatıon und katholische Kırche», In: Pour Concıle
die begonnene Arbeit wirklich vollenden. Eiı- Aftrıcain (Parıs, Presence Afrıcaine, 1978 124+*
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Con aAT, 1N: Intormations Catholigues Internationa- 13 Vel Luneau Ela, Voicı le D: des heritiers
les, 527 (Junı 1078 (Karthala 198 1) Luneau,; Laisse aller IO peuple! Eglises

In: L’Actualıte Religieuse ans le Monde, 7051989 africaınes dela des modeles? (Karthala 1987).
Weakland, Une Eglise-Monde. Diversıte des cultu-

Dıie Agentur (Rom) und die Documentatıon res ET unıte de fo1, in La Documentatıon Catholique, 1997
Catholique (Parıs) veröffentlichen jJährlıch die entsprechen- 7 1990), 35
den Zahlen, für gewöhnlich 1N der etzten Ausgabe des lau:
tenden Jahres. Aus dem Französ. übersetzt VO  3 Arthur Hımmelsbach

Vgl Luneau, Prendre la parole, etre ecoutees: un tA-
che dıtticıle POUF les Eglises d’Afrıque, in Luneau Ka
drıere, Le Retour des Certitudes (Parıs 1987).
216

Kodjo, L’chcident‚ du declin defi (Parıs, 1983 RENE LUNEAU
Dıakıte, L’Afrıque malade d’elle-meme (Parıs 1986); 19372 1n Nantes (Frankreich) geboren. Domuinikaner. Dokto

Gıra, L’Aifrıque (Parıs 1986); Dumont rat es Lettres. Mitglıed der Gruppe für Religionssoziologie,
Mottıin, L’Afrıque etranglee (Parıs 1980), USW. NRS (Parıs). Unterrichtet Institut Catholique (Parıs).

Auf diesen «Afro-Pessimismus» weılsen treffend hın die Airıkanologe. Veröffentlichte alleın der 1n Zusammenar-
Zeitschrift Politique Africaine und die Wıssenschaftler des beit zahlreiche Werke über das derzeıtige tranzösıschspracht-
Cientre d’Etudes Afrıcaines VO Bordeaux. S1e sınd nıcht die C Afrika und seline relig1öse Zukuntt Leitender Herausge-
einzıgen. ber mehrerer Werke ber dıe Entwicklung der katholischen

In La Documentatıion Catholique, 2014 (21.10.1990) Kırche selıt dem Vatıkanum Il Le Retour des certitudes. Ev:  e-
916 nements orthodoxıe depu1s atıcan 11 (Parıs 198/, in Zn

10 In Pro Mundi Vıta, Etudes, L’Eglise ans le monde, sammenarbeit mıiıt Ladrıere); Le Reve de Compostelle.
Panorama 198/, (März 12£. Vers Ia restauratıon une Europe chretienne? (Parıs 9

Sempore, Tam-tam POUL Synode, 1nN: La Cro1x Les Rendez-vous de Saınt Domuinique. Enjeux d’un annıver-
8.1:1991 saıre: (Parıs HOD 1n Zusammenarbeit mı1ıt
( Ansprache auf dem päpstlichen Kulturrat (12 1990), Berten). Anschriuft: Couvent Saınt-Jacques, 20 T[UEC des Tanne-

In: La Documentatıon Catholique, 2000 (18.2. 1990 154 rıes, Parıs, Frankreich.

ten, möchte ıch als protestantische Afrıkanerin
Rose Zoe-Obianga ein1ge meıner Erwartungen DDazu bewegt

mich die Antwort, diıe der Jesuiıtenpater HebgaWennn die Kırche 1n in Darlegung der Gründe für die Eınberufung e1-
Nes Afrıkanıischen Konzıls gab‘.Afrıka atrıkanısch wırd Wır stehen also Vorabend dieser Synode
und auf der Schwelle ZU dritten Jahrtausend.
Ich habe bereits 1n der Überschrift diesem
Beıtrag anklıngen lassen, da{fß mıiıch diesbezüglıch
vieltältige Gefühle bewegen. Ich möchte also al
len und jedem (und jeder) die bemerkenswerte
Tatsache nahebringen, da{fß WIr auf den Ruf Pauls
VI hın «Afrıkaner, Jetzt 1St CS euch, CTE e1ge-
LCeCMN Mıssıonare werden!»“ zwıschen eıner
Frage, eınem Wunsch und eınem offenen Ja hın

Die Frage ach eiınem Konzıl der eıner Synode und her schwanken.
der Kırche 1n Afrıka geht aut das Jahr 19672 Der Ruf des Papstes 1st u1ls durch Mark und
rück, auf den katholischen Studentenkongre(ßS ın eın gefahren. Wır werden ıh nımmer los Er
Frıbourg. Seither hat sıch der Gedanke weıter- ruft uns auf, verwirrt u1ls auch a packt
entwickelt un durchgesetzt. Und Jetzt, da fr1- unls dermaßen, da{ß schließlich aller
ka 1m allgemeinen und Kamerun 1MmM besonderen Denken durchdringt, aufdringlich und nab-
sıch tatkräftig und mıt Hıngabe darauf vorbere1- weısbar. Denn wirklıch, das Leben auf diesem
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